
Die Rattenfänger der Welt

Lass dir deinen Strohkopf abernten,

Fremdling, der du für uns und dich bist –

dein unechter Optimismus kotzt mich an!

Du bist längst reif für den Kindergarten,

den man dir bereitet hat, auf diesen 

Fluren der Unwegbarkeiten im Land.

Glaubst du dir selber was du da sagst?

Ich fürchte ja, und das macht mich

nachdenklich, denn du bist ungesund!

Ungesund für die Welt, für die Zeit,

für alle, mit denen du auch noch

überflüssigerweise, einer Meinung bist.

Ihr seid eine Schlammlawine, ein arger

Vorbote dessen was auf uns zukommt,

wenn diese Feigheiten Wurzeln schlagen,

wenn alles verrottet, weil ein paar kleine

Geistchen sich haben belabern lassen

von der Rattenfängern der Welt!
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